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Ein herzliches Namaste, liebe Freundinnen und Freunde, liebe AbonnentInnen unseres Newsletters, sehr 
geehrte Förderer, 
ich darf Euch alle sehr herzlich begrüßen und viele Neuigkeiten aus unserem Verein und über die Projekte in 
Nepal berichten.  
 
Jahreshauptversammlung  
Vereinsentwicklung: Aktuell hat unser Verein 31 Fördermitglieder und 6 Vorstände/Beisitzer. Die öffentliche 
Jahreshauptversammlung unseres Vereins konnten wir am 21.04.22 als Präsenzveranstaltung im Hotel 
Johannisbad durchführen. Satzungsgemäß ist heuer keine Vorstandswahl notwendig, nur die Bestimmung der 
beiden Revisoren. Wir freuen uns, dass Hans Mittermiller und Karl-Heinz Uhlmaier diese verantwortungsvolle 
Aufgabe weiterführen. Ihre genaue Prüfung der Kassenführung inclusive aller Belege und Quittungen ist eine 
wichtige Vorarbeit für Übermittlung und Vorlage der Vereinsfinanzen an das Finanzamt.  
Das Protokoll der Sitzung und der Kassenprüfung sowie die detaillierte Abrechnung des Jahreshaushalts findet 
Ihr auf unserer Homepage www.ukalo.de unter der Vereinsfinanzen. 
 
Im Haushaltsjahr 2021 stehen Einnahmen aus Einzelspenden, Mitgliedsbeiträgen, zweckgebundenen Spenden, 
Stiftungszuwendungen in einer Gesamthöhe von Euro 118.211,16 Ausgaben von Euro 89.782,20 gegenüber. 
Daraus ergibt sich ein Überschuss von 28.428,96 Euro. Natürlich werden wir diese Summe gemäß unseren in 
der Satzung niedergelegten Vereinszielen zeitnah ausgeben, vor allem für die Trinkwasserversorgung Jethals.  
        
Die Hauptausgaben in Höhe von 39.000,00 Euro galten der Reparatur der beschädigten SSSS-Oberschule, der 
Komplettierung der Schutzmauer, den Honoraren der Fachlehrkräfte sowie der Ausstattung der Schule mit 
zusätzlichem Unterrichtsmaterial. Coronahilfe für Lebensmittel, Sauerstoffzylinder, Medikamente etc. leisteten 
wir in Höhe von 27.108,99 Euro. Studiengebühren in Höhe von 12.000 Euro konnten wir durch zielgerichtete 
Spenden leisten, die Kosten für den Trainingsbesuch in Kathmandu und Nepal in Höhe von 10.206,84 übernimmt 
die Stiftung Klinikpartnerschaften. Wir danken dem lieben Peter sehr herzlich dafür, dass er die Ausfallkosten 
für seinen nicht angetretenen Flug selbst übernommen hat.  
Wie in den Vorjahren sind wir bei den Verwaltungsausgaben sehr sparsam: Für 2021 errechnen sie sich mit 
0,39% der Einnahmen, wobei bekanntermaßen der Hauptposten die Überweisungsgebühren nach Kathmandu 
ausmachen.  
 
Deepak Bhandari und sein Lebenswerk  
Wie im letzten Newsletter angekündigt, konnten wir auf der Jahreshauptversammlung auch den Film über 
unseren lieben Deepak Bhandari erstmals der Öffentlichkeit zeigen, die der bekannte nepalesische Journalist 
und Dokumentarfilmer Narayan Jung Thapa über Deepak und sein humanitäres Wirken gedreht hat. Ich bin 

http://www.ukalo.de/


sicher, das „Wiedersehen“ mit unserem von seiner schweren Krankheit gezeichneten Freund und Projektpartner 
war für alle Anwesenden ein bewegender Moment. Im Film kommen viele Bewohners Jethals zu Wort: Sie 
erinnern an die erste von Deepak gebaute Toilette im Dorf, an seine Förderung des Schulwesens und an seine 
unzähligen Wohltaten im Zusammenhang mit den beiden schweren Erdbeben 2015. Der grenzenlose Dank an 
den großen Sohn der Kommune bestimmt den Grundton. Die originale Interviewsprache ist Nepali, Shrinkhu 
Bhandari hat den Film wunderbar Englisch synchronisiert und untertitelt. Auch ohne große Englischkenntnisse 
wird den Zuschauern das Wirken Deepaks deutlich und wir sind stolz, wie oft im Film auch UKALO Germany 
erwähnt wird.  
Gerne zeigen wir die Dokumentation noch einmal für alle, die nicht im Johannisbad dabei sein konnten.  
 

 
Die Ehrengäste kamen mit dem Hubschrauber zur Feier von Deepaks Jahrestag 

 

 
Absolventen des Jahrgangs 2022  



Trinkwasserversorgung für Jethal 
Deepak wäre sehr stolz auf Sangeeta und die von uns fortgesetzte humanitäre Partnerschaft. Die 
Trinkwasserversorgung ist das wichtigste Projekt der Kommune und sie steht damit schon lange ganz oben auf 
unserer gemeinsamen Agenda.  
Als Präsidentin von Himalayan Aid ist Sangeeta in das lokale Planungsteam des VDC (village development 
committee), der untersten kommunalen Verwaltungsebene, einbezogen. Sie hat mir folgende Informationen 
geschickt. 
Ein Ingenieur der Kommunalverwaltung hat den Gesamtplan erstellt: 
Fünf Weiler der Kommune leiden während des Sommers an Wasserknappheit für Mensch und Tier.  
Viele der vorhandenen Wassertanks sind undicht, aus Mangel an Expertise und Geld konnten sie bisher nicht 
repariert bzw. ertüchtigt werden. Inzwischen sind diese Arbeiten begonnen und teilweise weit fortgeschritten.   
 
Ein water managent committee regelt die nachhaltige Wasserversorgung der Großgemeinde. Die gewählten 
Mitglieder sind verantwortlich für die gerechte kontinuierliche und sparsame Wasserabgabe an alle 
angeschlossenen Weiler. Für diese Tätigkeit werden die Mitglieder des Komitees von der Gemeinde bezahlt. 
Alle zugeteilten Wassermengen müssen dokumentiert und archiviert werden. 
Seit Anfang April wird in allen zu Jethal gehörenden Weilern unermüdlich gearbeitet: Die erste von uns 
überwiesene Tranche reicht aus, um drei neue Wasserreservoire zu bauen mit je 20.000 Liter 
Fassungsvermögen. 
 
Die Gesamtkosten werden vom Planungsbüro mit ca. 30.000 Euro veranschlagt, 22.000 davon konnten wir 
bereits überweisen. Sangeeta ist regelmäßig vor Ort und sie schickt mir viele Bilder vom Projektfortschritt. Wie 
schon bei den Schulgebäuden oder den Sicherungsmauern/Drainagen bieten die Baumaßnahmen erst eine hoch 
willkommene Verdienstmöglichkeit für die lokale Bevölkerung und nach Abschluss eine nachhaltige 
Verbesserung ihrer Lebensumstände. Sangeeta ist besonders froh und dankbar darüber, dass wir mit Bau der 
Wasserversorgung eine Einkommensmöglichkeit für die Frauen schaffen: I found lots of women working as a 
labour in our project. I am so happy to see it. 
  
Natürlich wird es nach Abschluss eine feierliche Übergabe mit unseren Bannern geben und wir hoffen, mit einer 
UKALO-Delegation daran teilnehmen zu können. 
  

   



 
 

     

     



 



Studentinnen aus Jethal  
Die beiden Studentinnen Binita und Sangita, die aus dem ersten Abiturjahrgang der SSSS-Oberschule in Jethal 
für das Stipendium der B&O-Stiftung ausgewählt wurden, gehen jetzt in ihr zweites Studienjahr. Nach einem 
Jahr in Sangeetas Haus sind sie so vertraut mit dem Leben und Studium in der Hauptstadt, dass sie demnächst 
in ein zum College gehörendes Hostel umziehen werden. Wie schön, dass die aktive Verbindung von Bad Aibling 
und Jethal über 8000 km Entfernung hinweg eine einmalige Chance für die beiden jungen Frauen bietet! 
 
Nachhaltig für die ganze Region ist das Wiederaufforstungsprojekt, das ebenso von Herrn Dr. Böhm initiiert und 
finanziert wird. Stolz zeigen die Mitglieder des environment club unserer SSSS-Oberschule ihre Zugehörigkeit.  
  

          
 
 

Zwei Prothesen für Buna  
Auch Buna Tamangs Leben wäre ohne die Hilfe aus Germany viel schwieriger: Sie hat mir geschrieben, dass sie 
erst nach dem Fehlen ihrer Arm-Hand-Prothese merkt, welche Lebenserleichterung ihr die unendlich wertvolle 
praktische Spende aus Neubeuern seit Jahren bedeutet. Wie berichtet, haben die erfahrenen Profis von 
Orthopädietechnik Radspieler – Zentrum für Mobilität die erste Prothese von 2016 kostenlos repariert. Wie 
häufig half uns auch jetzt wieder der Zufall: drei Tage nach Abschluss der Reparatur flogen zwei Aiblinger zum 
Trekken nach Nepal. Sie sind meiner Bitte gerne nachgekommen, haben das besondere hand luggage im 
Handgepäck sicher transportiert, ihre Reiseroute geändert und das wertvolle Gepäck persönlich in Jethal an die 
glückliche Empfängerin übergeben.   
Inzwischen wurde auch die von Buna dringend erbetene Zweitprothese neu angefertigt. Und noch einmal hat 
Familie Radspieler einen Großteil der Kosten gespendet. Jetzt wartet Bunas Ersatzhand in Aibling auf eine 
Transportmöglichkeit nach Nepal.   
 
 
Geplanter Besuch des Laborteams  
Nach unseren Plänen soll Sangeeta die Prothese nach Kathmandu mitnehmen, wenn sie zusammen mit dem 
Team der NEO CLINIC zum Trainingsbesuch nach Deutschland kommt. Wir arbeiten seit März intensiv an der 
Vorbereitung, alle verantwortlichen Stellen der mittelbewilligenden GIZ und beim Ausländeramt Rosenheim tun 
ihr Bestes, alle notwendigen Unterlagen liegen seit Wochen vollständig vor, die Flüge sind gebucht, doch bis 
dato hat die Deutsche Botschaft in Kathmandu nicht einmal einen Termin für die Visa-Bewerber vergeben. Die 
Verantwortliche der Stiftung Klinikpartnerschaften hat mir deshalb gestern geraten, noch einmal eine 



Vertragsverlängerung über den 31.07.2022 hinaus zu beantragen. Aktuell habe ich wenig Hoffnung, dass wir 
den für 10. bis 20. Juni geplanten Besuch der KollegInnen aus Nepal realisieren können.  
 
 
Vor genau sieben Jahren haben wir in einer Blitzaktion unseren Förderverein in Bad Aibling gegründet, vor einem 
Monat durften wir den 6. Geburtstag unserer SSSS-Oberschule in Jethal feiern. 
Seit über einem Jahr müssen wir unseren gemeinsamen Weg aufwärts in Nepal gehen, ohne dass der 
wunderbare Deepak Bhandari physisch an unserer Seite ist. In der Erinnerung, in Gedanken, im Traum und in 
der gemeinsamen Arbeit ist er weiterhin bei uns.  
 
Nach der Trauerfeier für ihn im April letzten Jahres setzte sich ein wunderschöner sehr seltener strahlend türkis 
glänzender Vogel auf die Terrasse von Deepaks Haus in Jethal – mit Federn, die Deepaks Lieblingsfarben Blau 
und Grün mischen. Für Sangeeta bedeutete dieser Besuch, dass ihr geliebter verstorbener Mann in anderer 
Wesensform zu uns zurückgekehrt ist. Jetzt hat sie mir erzählt, sie habe am selben Ort zum Jahrestag seines 
Todes zwei dieser seltenen türkisfarbene Vögel gesehen: Deepak wanted to show me that he has found another 
soul and he is not alone anymore.  
Welch tröstlicher Gedanke, auch wenn wir im Westen die Idee der Seelenwanderung nicht immer leicht 
nachvollziehen können!   
 
Mit diesem Ausblick darf ich mich wieder einmal von Euch und Ihnen allen verabschieden.  
Herzlichen Dank für das anhaltende Interesse, für die ungebremste Spendenbereitschaft auch im achten Jahr 
von UKALO – Aufwärts e.V.  

 
Ungefähr so hat er ausgesehen, aber der Vogel in Jethal ist türkis 

 
 
Namaste! 
Ihre und Eure Mary 
Ein mille grazie geht an Tini und Gerhard, auf deren italienischem Balkon ich diesen Newsletter verfassen darf 
und an Michi für die erfolgreich installierte Internetverbindung.  

 
 

Dr. Marianne Weber-Keller  17.05.2022 
UKALO – Aufwärts e.V.  
Herderstr. 10, 83043 Bad Aibling 
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Adressänderungen o der Newsletter-Abbe 
stellungen bitte an Dr. Reiner Keller über ukalo-brief@gmx.de oder via homepage www.UKALO.de  
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